
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

För das Jahr. . . 12 M. — g [13 M. 50 Pt
„ „ Halbjahr 7 „ 50 i _g j 8 „ 70 B
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ( 2 „ 50 „

Cnr- und Fremdenliste.
13 . JalH 'nuns.

Einzelne Nummern der Hanptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrlickungsgebühr: Die rierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Rocal-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.
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Fremde, welc e Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiser!. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.
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Nachmittags 3Va Uhr.
1 . Carnevals -Marsch. . Zerbe. 1

Ouvertüre zu „Le Flandre au lion“ . . Qaevarts. f
3. Arie aus „Joseph in Egypten “ . . . . . M ĥul.  I

(Solo für Tenorhorn.)
4. Corpsball-Tänze, Walzer . . .
5. Fantasie aus „Der Barbier“ . . . Rossini.  §
6. Cavatine aus . Attila “ . . Verdi.

(Solo für Trompete.)
Sängerlust, Polka.
Ernstes und Heiteres, Potpourri. . .

Sirauss.
Latann.

m

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag den 31. Mai. Abends 8 Uhr:

Reunion dansant»
im grossen Saale.

Ball-Dirigent : Herr Otto Dornewas  s.
(Ball -Anzug, für Herren : Frack und weisse Binde .)

Eintritt nnr gegen ßennionskarte.
Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

Xable (lliote i ‘ 2 ft in *.
Diners & Soupers si part.

Reichhaltige Üpciseukarte.
Cafe <S? llier - SaJo « .

Billards.1616

pMliÄiaiBawHnjHg
« Kunst - Ausstellung 8
g von  Xarl Merfeel , kgl. Hof-Kunsthandlung° A
8 ^ eue  Colonnade — Mittelpavillon — Wiesbaden K
Hl täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr. M
fff Jahres-Abonnements für eine Familie. Mark 15. W
22 _ „ » „ einzelne Person . . . , 10. M
M Fremdenkarten für eine Familie auf 3 Monat . . . , g. F
M 1395 -> * , einzelne Person auf 3 Monat ” 5. | |
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Eeuilleton.

Die „Wüstenfalirten“.
In einer kleinen norddeutschen Residenz war der liebenswürdige Dichter

F. angekommen, der die bunte Pracht des Orientes, die Schrecken der Wüste,
die Züge der Karavanen in so glänzenden Dichtungen besang . Er ward in
der kleinen, gebildeten Stadt vielfach gefeiert ; Freunde , die ihm sein schönes
Talent gewonnen hatte , andere , die ihm seine freundliche, anspruchslose
Persönlichkeit erwarb , sammelten sich um ihn;  aber auch von dem Hebel
blieb er nicht verschont, das jede bedeutende Erscheinung unabweislich mit
sich führt . — Nachahmer , geistlose und affeetirte Versemacher , jene Schaar,
die der alte lateinische Dichter etwas derb „imitatorum pecus“ getauft hat,
belagerte ihn.

Einer Dame, die ihm mit einem beleibten Manuscripte lyrischer Ge¬
dichte nahe kommen wollte, erging es jedoch folgendermasseu : Sie sucht
den Dichter Abends im Gasthause auf, er ist nicht zu sprechen und sie
vertraut ihr kostbares Manuscript einem dienstbaren Geiste an.

Am anderen Morgen klopft es an die Thüre ihrer jungfräulichen Wohnung,
ein schlanker , bleich aussehender Mann tritt ein. . Verehrtes Fräulein “, sagt
er, „ich habe gestern bis tief in die Nacht hinein Ihre „Wüstenfahrten “ ge¬
lesen — ich habe sehr dabei weinen müssen ; gewiss, Herr Vogt oder Herr
Eupel muss sie drucken , sie sind gar zu prächtig .“ — Die Dame, hoch-
ertreut über dieses Lob, lässt ein Frühstück auftragen , der bleiche junge
Mann verzehrt elf Rahmtörtchen und empfiehlt sich dann seiner Verehrerin,
ibr seine wärmste Protection versprechend.

„Seltsam “, meinte die Dame dann in einem Selbstgespräch , „ich hätte mir
nnsern Dichter ganz anders gedacht ; da sieht man doch wieder wie die

Journale lügen ; einen Schnurrbart , einen dichten blonden Schnurrbart sollte
er tragen ; nun, den mag er sich abgeschnitten haben , weil der hier nicht
gern gesehen ist und nur beim Militär gefällt . Aber auch sonst, seine Hai-
tung , sein Wesen wird von den Correspondenten als so decidirt geschildert
und wie bescheiden, fast schüchtern trat er auf. Ein aimabler junger Mann;
meine Wüstenfahrten scheinen ihm sehr gefallen , scheinen ihm imponirt zu
haben ; nur wär’s mir lieber, er verschaffte mir Cotta als Verleger, anstatt Vogt;
es klingt nobel, wenn ich bei Hofe sagen kann, meine Wüstenfahrten verlegt
Herr von Cotta . — Hab’ ich denn nicht auch von des Dichters dunkel¬
braunen Augen gelesen ? und sie spielten doch in’s Grünliche — aber geistvoll,
äusserst geistvoll waren sie.“

Tags darauf meldet sich ein zweiter Besucher, ein untersetztes Männchen
im schwarzen Fracke : Ich habe Ihre Wüstenfahrten gelesen, hebt auch er
an ; sie beweisen, dass Sie gute Verse machen können, doch habe ich auch
viel zu tadeln . „Wie ? so war der bleiche junge Mann, der gestern meine
Rahmtörtchen ass, nicht der Dichter ?“

„Ich esse nicht gern Rahmtörtchen und solch’ süsses Backwerk, mir
wäre ein tüchtiges Gabelfrühstück lieber “, antwortete der Andere, den Zweilel
der Dame überhörend ; lieber aber noch als das beste Frühstück ist mir die
Schönheit und Sie sind schön me in Fräulein , hol’mich der — auf Ehre , sie
sind schön, mein Fräulein ! Aber Ihre Verse, sehen bie, Ihre Verse sind denn
ctocn zu lang.“

Die Dame machte grosse Augen, dass der Dichter , der in Alexandrinern
gerade so sehr excellirte , ihre Verse tadelte , denen doch die seinen zum
Muster gedient hatten . Sollte sie an Brodneid , sollte sie an eine Mysti¬
fikation glauben?

Am dritten Tage besuchte sie ein dicker plumper Mensch mit rothen
Wangen und von impertinent gesundem Aussehen. „Ich bin der Dichter den
Sie neulich besuchen wollten, sagte er es that ; mir leid, dass ich nicht zu



Anggekouuneiie Fremde.
Wiesbaden , 30. Mai 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines l’heils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Adler:  Weisborn , Hr. Kfm., Hanau. Schleicher, Hr. Kfm., Stuttgart , v . Russdorf,
Hr. Gutspächter , Pommern. Kahn, Hr. Kfm . Berlin. Stoeckicht , Hr. Rech:sanw.,
Dillenburg . Krabb , Hr. m. Pr., Ruhrort . Mayer, Pr ., Ruhrort . Auer, Hr. Kfm.,
Neuss. Hemfeld, Hr. Kfm., Berlin. Pingel , Hr. Kfm,, Berlin. Hesberg , Hr. m.
Fr ., Fried .-Wilh.-Hütte . Ostermann, Hr. Rent . m. Pr., Berlin. Schlesinger, Hr.
Kfm., Frankfurt . Schierwel, Hr. Kfm., Brüssel.

Küren:  Hencke , Hr. Kfm. in. Fr ., Creuznach. Woltersdorfer , Hr, Kfm., Creuznach.
Schwär ser MSoch:  Krey , Hr. m. Fr ., Stettin . Förtsch , Hr. Kammerpräsident,

Metz.
I Polnischer Hof:  v . Hutner , Hr. Bezirkamlmann a. D., München.
Kaltwasserheilanstalt Hictcnrnühle : Elsen , Hr. m. Farn. u. Bed.,

Antwerpen , liamann , Hr. m. Fr ., Rotterdam.
Engel:  Mente , Frau Major, Magdeburg . Mente, Frl ., Magdeburg. v. Polenz, Frl.

Rent . m. Bed., Dresden. Kirchner, Frau in. Enkel , Neustadt . y. Bobers , Frau
Amtmann, Hannover.

Einhorn:  Schröppel , Hr. Kfm., Lahr. Polcher, Hr. Kfm., Düsseldorf . Esig , Hr.
Kfm., Bedungen . Heer, Hr. Kfm., Stuttgart . Hartmann , Hr. Postsecretär m. Fr .,
Metz. Haubensack , Hr. Kfm., Gönningen. Brecher , Frau in. 2 Töchter , Biedenkopf.

Europäischer Hof:  Bibon , Fr . m. Tochter u. Bed., Erbach . Schick, Hr. Prof .,
Mannheim. Traumann , Hr., Mannheim.

Grund Hotel (Schützenhof Bäder ) : Schneider, Hr. Kfm. m. Fr., Esslingen.
Grüner Wald:  Gessner , Hr. Kfm., Cassel . Blendermann, Hr. Kfm , Bremen.,

Holzer , Hr. Kfm., Ehrenbreitstein . Bötigen , Hr. Kfm., Cöln.
Her Jahreszeiten:  Nadbyl , Hr. m. Fr ., Bedungen . v. Embde, Hr. m. Fr .,

Arnheim. v. Pefschnikow, Hr. m. Farn. u. Bed., Russland . v. Lindequiat, Hr.,
Berlin, v. Schacher , Hr. Berlin.

Kaiserbad:  Bing , Fr . in. Bed., Nürnberg.
IV’eisse Eilien : Morell , Hr., Mühlhausen. Berlin , Hr., Stockholm.
Wussuuer Hof:  v . Stockhausen , Hr. Reg.-Rath m. Fr ., Cöln. Barsdorf , Fr ., Ham¬

burg . Poulano , Fr ., Hamburg , van Crombruggheft , Hr. m. Fr., Leerne.
Hotel du Word:  v . Diebitsch , Hr. Obrist, Berlin. Herbit, Hr., Moskau. Butler,

Frl ., England . Caracciola , Hr. m. Fr ., Remagen.

Alter Wonnenhof:  Scholz , Hr. Prem;-Lieut., Jülich . Kaspar , Hr., Braubach,
Kruntler , Hr. Kfm., Deutz . Doniges, Hr. Rechtsanwalt , Golday. Kossak , Hr.
Golday. Kahl, Hr., Massenheim.

Br . Pagenstecher ’s Augenheilanstalt:  Bär , Frl ., Lauterbach . Stehr
Hr. m. Sohn, Hamburg . Kalz, Hr. m. Kind, Montabaur.

Pariser Hof:  Biomeyer , Hr. Rent ., Cassel.
Rhein - Hotel:  Iredemich , Fr ., Ireland . Iredemich, Frl ., Ireland . v. Kurnatowski,

Hr. Prem.-Lieut. m. Fr ., Hannover. v. d. Groeben, Hr. Graf, Hannover Lindau!
Hr. Kfm., Magdeburg. Watermann , Hr. m. Fr., Brocklin. Lieber , Fr ., Berlin.
Goldschmidt, Hr. in, Fr ., Hanau.

Rheinstein:  Bachmann , Hr. Rechstanwalt , Frauenfeld.
Rose:  Beckert , Hr. Kfm., Chemnitz. Nerbel , Hr. Fabrikbes ., Mosbach. Johns , Fr.

m. Farn. u. Bed., New-York. Klein, Hr, Gommerz,-Rath , Dahlbruck . Heyligers!
Fr . m. Farn,, Haag. Emands , Hr., Haag. Eiermann, Hr., Mosbach. Sandilands,’
Hr., Edinburgh . Midjley, Hr. m. Schwester , Huddersfield . Druckenmüiler, Hr.
Dr. Geh. Reg .-Rath in. Tochter , Düsseldorf . Schröder , Hr. Dr. m. Farn., Hamburg".

Weisses Ross:  Schwarz , Hr. Rent. ' m. Fr ., Naumburg. Schünemann, Hr. Kfm.
Berlin. Westphal , Hr. Kfm. m. Fr ., Pommern. Stawitz, Hr. m. Fr ., Hanau.

Weisser Schwan:  Ott , Fr ., Offenbach.
Spiegel:  Houchard , Hr., Ungarn . Teleki , Hr., Ungarn.
Taunus - Mlotel:  Baschmakoff , Hr. General m. Fr ., Russland . Henneberg, Fr . m.

Tochter , Gotha. Dallenboff, Hr., Barmen. Wencker , Hr. Ingen., Haag Dutemns
Hr. m. Fr ., Aachen . Vollmer, Hr, Barmen. P

Hotel Victoria:  Lewin , Hr. Kfm, Berlin. Gregor, Hr, London. Meyer Hr. Kfm.
m. Farn. u. Bed, Creuznach.

Hotel Vogel:  Herling , Hr. Dr. Medicinalrath, Birkenfeld. David , Hr. Kfm.Schweinfurt.

Mn Privathäusern : Saarn , Hr. Rent . m. Fr , Brasilien, Sonnenbergerstr . 39.

Complete
Ameublements

von dem
gewöhnlichsten

Bedarf
bis zu den

feinsten.

M öbel - Fabrik
und

Lager
von

C. & M. STUAUSS
Michelsberg 26

gegenüber der Synagoge.

Einrichtungen
sowie

Lieferung
einzelner

Hobel
nach

Angabe.
1592

AtifbEtriiJirttUf/
von I ^ elxtvaaren und allen Winterkleidern übernimmt
unter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden

A . Opitz , Hof-Kürschner,
1469 Langgasse 34.

AviniAn angefangen und dessinfertig , sowie alle
fl G . M» U. » U. » NL $ ti eher  ei - Materialien em¬

pfiehlt billigst

1586
Vonrad Mtecker >

53 Langgasse 53, am  Kranzplatz.

Ilof -Conditorei 1001
von

Iiittl  i Jäger
10 gr. Burgstr . IO

EIS - SALON
Täglich versch . Creme u. Frucht -Eise

Kaffee , Thee , Cliocolade.

Cofiifecttoii.
Costumes von den einfachsten bis zu den

elegantesten werden geschmackvoll und preis¬
würdig unter prompter Bedienung ange¬
fertigt von Caroline Roch,
1618 Schwalbacherstr. 32, Parterre.

IStadt Coblenz
ItMühlgassc 7.

\ Israelitische Restauration . |
Restauration ä la carte und um

1 Uhr Table d’höte.
1608 Adolph Hacr.

Früchte - Bonbon
1519 täglisch frisch

U . Mj.  Kraals,  Langgasse 51.

Hotel zumDarinstädter Hof
1584 t
Mineralwasser-Bäder. — Comfortable ein¬
gerichtete Zimmer. — AusgezeichneteKüche
und Keller. — Pension. — Massige Preise.

Kaiser -Kad
42 Wilhelmstrasse 42.

Möblirte Zimmer mit und ohne Pension. —
Mineral - und Süsswasser -Bäder zu jeder
Tageszeit. 1494

Hotel Hasch
1532 24 Wilhelmstrasse 24
Möblirte Zimmer und ganze
Wohnungen mit und ohne Pension.

Villa Itoinu
Gartenstrasse 4a, in der Nähe des Curhauses,
Wohnung und Pension. 1617

Hause war. Komisches Zeug, Ihre Wüstenfahrten , potz Blitz, wie habe ich
darüber lachen müssen !“ — Lachen über ihre Wüstenfahrten , das war der
Dame denn doch zu viel : ihre Geduld hatte ein Ende , sie sah sich als Spiel¬
ball einer List , sie rief nach dem Dienstmädchen : „Doris, geh’ auf die Polizei
und . . .“

Als der Dichter jene Appellation an die blauen Männer hörte , empfahl
er sich eiligst — doch hat er wie seine Mitschuldigen dem Arme oder
mindestens den Nachforschungen der Gerechtigkeit nicht entgehen können.
Der Polizeidirector ermittelte bald , dass die drei angeblichen Poeten der
Oberkellner und zwei Kellner aus dem Gasthause waren, die sich auf Kosten
der schriftstellernden Dame einen Scherz erlaubt hatten . Sie mussten das
Manuscript der Wüstenfahrten ausliefern und kamen mit einem Verweise da¬
von. Der Oberkellner hat sich bereit erklärt , die elf Rahmtörtchen , mit
denen er als Dichter bewirthet wurde , wieder zu ersetzen ; sein Anerbieten
ist jedoch nicht angenommen worden.

Allerlei.
Am ersten Pfingstfeiertage sollen die einer theilweisen Reparatur unter¬

worfenen Räumlichkeiten des Curhauses (Conversationssaal &c.) dem Publikum wieder
zur Verfügung gestellt werden. Der neue Brunnen in den Cu ran lagen,  gegenüber
der Wilhelmstrasse, soll gleichfalls an diesem Tage dem 6nr-Verkehr übergeben werden
und wird an den beiden Pfingstfeiertagen zur Einweihung des Brunnens und in Berück¬
sichtigung des starken Fremdenverkehrs der Feiertage Morgenmusik, ausgeführt von dem
Trompetercorps des hiesigen Artillerie-Regiments, daselbst stattfinden. Selbstverständlich
fällt jedoch die regelmässige Morgenmusik der Curcapelle am Kochbrunnen nicht aus.

Im Grossen Theater in Lyon wurde eine neue Oper , „Malatesta “, aufge-
fiihrt . Der Compositeur soll ein Bankier sein, welcher alle Kosten der Aufführung —
20- bis 30,000 Francs — bestritt . Der Erfolg entsprach aber nicht dem Opfer. Die Oper
erwies sich als ein ganz mittelmässiges, aller Originalität bares Werk.

Carl Riesel in Berlin veranstaltet Gesellschaftsreisen : Am 14. Juni er.,
5. Juli und 1. August, Separat-Courierzug nach Frankfurt  a . M. auf 6 Wochen und
Gonrierzug Benutzung. II . CI. 45 Mk., III . CI. 30 Mk.

Am 4. Juli er., nach München.
Am 18. Juni und 3. August Gesellschaftsreise nach Scandinavien,  Anfang Juli

und Anfang August nach Copenhagen und Bornholm.
Am 5. Juli, Gesellschaftsreise mit jungen Leuten nach Süddeutschland , Vier-

waltstädter -See und Berner Oberland.  25 Tage. 350 Mk. Im September nach
Südfrankreich , Spanien und Paris,  sowie nach Italien  incl . Rom und Neapelvia Schweiz.

Ausserdem hält das Comptoir die billigsten Eisenbahnbillete  und R ei  se¬
it iic her  zu Pfingstfahrten vorräthig.

Ht

Ueber ein kleines Reiseabenteuer des Fürsten von Bulgarien liest man in ’jf
der „Gazeta Narodowa“ : „Dieser Tage passirte Alexander I. Lemberg auf seiner Reise /
von Livadia nach Wien. Der Fürst reiste mit dem Schnellzuge im Coupe erster Classe. %}
Auf der Station Lemberg nahm in demselben Coupe, in welchem der Fürst sich mit seinem
Adjutanten befand, ein älterer Polnischer Schlagziz Platz . Als der Conducteur diesen ki
Fahrgast bemerkte, ging er zu dem Polnischen Edelmanne und bat ihn, sich in ein anderes f
Coupe „auf einen besseren Platz“ zu begeben. Der Edelmann schien aber mit dem bis- /,
herigen Sitze ganz zufrieden und wollte deshalb nicht auswandern. Der Conducteur war
sehr verlegen und rückte endlich mit der Wahrheit heraus. „Sehen Sie, Panie Dobrodieju“,
sagte er zu dem Schlachziz, „es sitzt ja in diesem Coupe der Fürst von Bulgarien.“ Der
Edelmann antwortete jedoch ganz gemächlich: „Was kümmert mich der Fürst von . <
Bulgarien ; ein Polnischer Schlachziz ist ja einem Wojwoden ebenbürtig. Ich sitze hier ;'"1'
bequem, ich werde mich von meinem Platze nicht rühren .“ Sprach’s und blieb sitzen.
Der Conducteur zog sich zurück, aber mit ihm gleichzeitig auch der Fürst von Bulgarien, 6:
welcher seine Handtasche nahm, und dem stolzen Ebenbürtigen aus dem Wege gehend,
sich mit seinem Adjutanten in ein anderes Coupe setzte.“

Wie die „Gazetta Musicale “ mittheilt , hat der Musikalien-Verleger Ricordi mit
dem Componisten Camillo Saint -Saens  einen Vertrag abgeschlossen, nach welchem
dieser die Verpflichtung übernommen hat, eine Oper in 4 Acten zu eomponiren. Das
bereits fertige Libretto ist von dem Dichter Zanardini geschrieben. Die Oper heisst : ;//
„II Macedone“ („Der Macedonier“) und behandelt eine Episode aus dem Leben Alexander
des Grossen.

__
VJ,Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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